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Abbildung 6: Eigenschaften der ökonomischen Treiber ................................................................ 49 



Abkürzungsverzeichnis 

V 

Abkürzungsverzeichnis 

AG Aktiengesellschaft 

Aufl.  Auflage  

bspw. beispielsweise  

bzgl. bezüglich 
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Einleitung 

1 

1 Einleitung 

Uǆ berlastete Verkehrsnetze, die gibt es nicht mehr. Auch Unfälle gehören schon 
lange der Vergangenheit an und wenn Sie möchten, gönnen Sie sich doch vor der 

Heimfahrt noch einen guten Rotwein – so polarisierend schildern die Automobil-
hersteller die Zukunft im Straßenverkehr. Der Grund hierfür: autonomes Fahren. 

Eines ist gewiss, die Art und Weise wie sich die Menschen zukünftig fortbewegen 
werden, wird sich in den nächsten Jahren maßgebend verändern. Doch welche Ein-

flussfaktoren, Zusammenhänge und Rahmenbedingungen für die Entwicklung der 
zukünftigen Automobilität gibt es und wie sehen mögliche Entwicklungswege bis 

zum Jahr 2030 aus? 

Ziel dieser Arbeit ist es, genau diese Fragen zu beantworten und den Fokus hierbei 

auf die relevanten Einflussfaktoren aus dem Bereich des autonomen Fahrens zu le-
gen. Autonomes Fahren zählt neben den weiteren Megatrends der Mobilität, 

Konnektivität, Elektrifizierung und Digitalisierung, zu den wichtigsten und zu-
kunftsträchtigsten Feldern innerhalb der Automobilindustrie.1 Dabei zählen diese 

Trends nicht nur zu einfachen Schlagwörtern, vielmehr wirken sie sich zunehmend 
auf die Wirtschaft, Politik und Gesellschaft aus und verändern somit die Mobilitäts-

konzepte der Zukunft.  

Aufgrund der vielschichtigen und von der Außenwelt geprägten Charakteristika 

der Einflussfaktoren, wird ein weiterführender Prognosezeitraum über das Jahr 
2030 hinaus als wenig sinnvoll betrachtet, da dieser mit ansteigendem Zeitraum 

zunehmend einer Spekulation gleichen und den fundierten, wirtschaftswissen-

schaftlichen Charakter der Arbeit verkennen würde. Ebenso legt diese Arbeit den 
Fokus gezielt auf Personenkraftwagen (Pkw), weshalb das Ergebnis für Lastkraft-

wagen und schienengebundene Fahrzeuge nur situativ Anwendung finden kann. 

Die vorliegende Arbeit lässt sich zudem in fünf Bestandteile untergliedern, welche 

im Folgenden skizziert werden. Nachdem die Forschungsfrage formuliert und der 
Gang der Untersuchung beschrieben wurde, werden im zweiten Kapitel die Grund-

lagen des autonomen Fahrens erörtert. Zu diesem Zweck werden die Begrifflich-
keiten und Klassifizierungen autonomer Fortbewegung definiert und anschließend 

die Vision und die aktuellen Entwicklungen der Automobilindustrie dargestellt. 
Kapitel 3 und Kapitel 4 sind dahingehend von besonderer Bedeutung, dass sie die 

 

1 Vgl. Herrmann, A., Brenner, W., (Autonome Revolution 2018), S. 37 ff. 


